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Mehr loben

red // Gemäss einer Studie finden es

99,4% der Angestellten extrem wichtig,

von Vorgesetzten gelobt zu werden.
Das ist Thema der 15. Thuner Alterstagung

am 30. März. Titel: Mehr Anerkennung

und Empathie kosten nichts, oder

doch? Mit dabei: Judith Giovanelli-Blo-
cher, Hanspeter Latour und Spitex.
71 www.bildungsseminare.ch

Gutes Altern

red // 2012 ist das Europäische Jahr des

aktiven Alterns und der Solidarität
zwischen den Generationen. Pro Se-

necute Schweiz nimmt das Jahr zum
Anlass, mit einer Nationalen Fachtagung

am 26. April in Bern eine Debatte

darüber anzuregen, was es heute heisst,
im Alter ein gutes Leben zu führen.
7i www.pro-senectute.ch

Kein Zweifel! Meiers kleine Herztabletten lagen
näher am Ziel als Müllers Hustenpastillen.
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Spare in derzeit,
so hast du in der Not

red II Als erste Schweizer Stadt plant
St. Gallen, eine Bank für «Zeitvorsorge»

einzurichten. Das Projekt sieht vor,
dass sich rüstige Seniorinnen und Senioren

im Haushalt von alten Menschen,
die auf Hilfe angewiesen sind, engagieren.

Den Helfenden werden die geleisteten

Stunden auf einem «Bankkonto»

gutgeschrieben. Später, wenn sie selber

auf Unterstützung angewiesen sind,
können sie die geleisteten Stunden als

Hilfe - beziehungsweise als Zeit - im
gleichen Umfang beanspruchen.

Das Modell «Zeitvorsorge» wurde

von der Stadt St. Gallien zusammen mit
dem Bundesamt für Sozialversicherungen

entwickelt. Bei den Hilfeleistungen
geht es nicht um Pflege, sondern um
nachbarschaftliche Hilfe wie Einkaufen,

Putzen, Fahrdienste und Zeit zu
haben für Gespräche. Das seien zwar
kleine Dinge, aber sie wirkten der

Vereinsamung entgegen, erklärte der
verantwortliche Stadtrat den Medien.

Das Stadtparlament muss für das

Projekt noch grünes Licht geben.
Gestartet würde dann im Jahr 2013.

Starke Männer: Bänz Friedli und Peter Schneider

red // Nachdem hier von
starken Frauen die Rede

war, stehen diesmal zwei
Männer im Zentrum. Beide
bekannt für ihre
messerscharfen Kolumnen. Bänz
Friedli beschreibt leicht-
füssig, humorvoll und treffend

dieTücken und Nöte
eines Hausmannes. Der

Hausfrauenflüsterer, wie er
auch genannt wird, weiss

genau, wo der Schuh im

Haushalt drückt. Und er

analysiert Geschlechterfragen

meisterlich. Sein neustes

Buch: «Wenn die mich
nicht hätten» (Orell Füssli).
Der Psychoanalytiker Peter
Schneider beantwortet im

«Tages-Anzeiger» und im

«Bund» Fragen zur Philosophie

des Alltagslebens.
Sein neustes Buch heisst
«Frühchinesisch» - ein

geistreiches und witziges
Handbuch fürs Leben mit
überraschenden Antworten
auf grosse und sozusagen
letzte Fragen (Zytglogge).
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